
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

aufgelassene Feuchtwiese ca. 1,5 km so Malkwitz

vermoorte Senke wenig n der Trachsteinwiesen

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Jabel

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

06

DG F

04

Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Ried, Brennessel-Rasenschmielen-Rasen, Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserabsenkung

Wiedervernässung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00954

X

Ehemals extensiv genutzte Mähwiese, auf der sich nach Auflassung ein Brennessel-Sumpfseggen-Ried bzw. ein Brennessel-
Rasenschmielen-Rasen entwickelt haben. Anfang der 90iger Jahre wurden Teilflächen gemäht. In den letzten Jahren wurde die Mahd 
unterlassen. Die Torfe sind mehr oder weniger stark vererdet mit beginnender Vermullung. Die Vegetationsdecke besitzt eine stark bultige 
Ausbildung. Aspektbildende Arten sind Carex acutiformis und Urtica dioca sowie parzellenweise auch Deschampsia cespitosa. Kleinflächig 
kann auch Carex paniculata höhere Deckungswerte erreichen. In der Randzone können kleinflächig auch Molinia caerulea und 
Calamagrostis epigejos dominant auftreten. Auf den höher gelegenen Randsäumen mit Sandböden hat sich ein Rotstraußgras-Rasen 
entwickelt. Des weiteren wurden randlich einige Kastanien gepflanzt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Agrostis canina Agrostis capillaris Avenella flexuosa Calamagrostis canescens
Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cerastium holosteoides Cirsium arvense
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium harcynicum Galium mollugo
Holcus mollis Juncus effusus Molinia caerulea Phragmites australis
Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium Solanum dulcamara

Aesculus hippocastanum Anthriscus sylvestris Cardamine pratensis Carex lepidocarpa
Carex nigra Carex panicea Cerastium arvense Dryopteris carthusiana
Ornithopus perpusillus Potentilla reptans Rubus fruticosus Rubus idaeus
Rumex acetosella Stellaria graminea Stellaria media


